
 

  

 

 

 

 

 

 

Zu jeder Wahl gehört die einwandfreie Fest-
stellung des Ergebnisses. Gemäß dem Spruch  
„… es führen viele Wege nach Rom“ gibt es  
mehrere Möglichkeiten, dieses Arbeitsziel zu 
erreichen. Aufgrund der praktischen Erfahrungen 
aus vielen Wahlen empfiehlt sich jedoch das auf 
den folgenden Seiten beschriebene Verfahren.   
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Der von der Dienststelle Statistik/Wahlen der Stadt Wilhelmshaven gestaltete Vor-
druck   - im Original selbstverständlich in Farbe -   ist multifunktional gestaltet: als 
Gesamtzählliste, als Anlage zur Wahlniederschrift und als Schnellmeldung.  

 

Wa h ldemars  
Hinweis: 
Mit dem 

richtigen Dreh 
sind Sie 

schneller fertig 
als gedacht! 

 

� 



 

  

Vorbereitung 
 

Eine gute Vorbereitung spart Zeit bei der Feststellung des 
Wahlergebnisses. Deshalb veranlassen Sie vor 18.00 Uhr: 
 
Wahlbeteiligung feststellen 

Ein Mitglied des Wahlvorstandes fängt an, 
die „Haken“ je Seite zu zählen und das 
Ergebnis jeder Seite unten rechts zu ver-
merken. Erscheinen noch Wähler, müssen 
natürlich die Werte auf den entsprechenden 
Seiten korrigiert werden. Nach 18.00 Uhr 
sind dann nur noch die Seitenergebnisse zu 
addieren. Ein Taschenrechner leistet hier ei-
nen hilfreichen Dienst. Das Ergebnis wird in 
der Wahlniederschrift eingetragen (Pkt. 4.3). 
 
Arbeitsfläche herrichten 

Für die Auswertung der Stimmzettel wird eine große Ar-
beitsfläche benötigt. Deshalb sind nach Möglichkeit meh-
rere Tische entsprechend zusammenzustellen (… natürlich 
müssen die letzten Wähler noch bedient werden!).  
Die Arbeitsfläche ist frei zu räumen: Die nicht genutzten 
Stimmzettel sind so beiseite zu legen, dass keine Ver-
mischung mit den abgegebenen Stimmzetteln entsteht! 
Um jeden Anschein einer nachträglichen Manipulation von 
Stimmzetteln zu vermeiden, sollten sich  - soweit vorhan-
den - auf der Arbeitsfläche nur noch rot schreibende Ku-
gelschreiber befinden! 
 
Sortierblätter auslegen 

Ein wichtiges Hilfsmittel  
(… nicht in der Wahlord-
nung vorgeschrieben)  - 
sind die Sortierblätter für 
die Stimmzettel. Sie wer-
den  auf der Arbeitsfläche 
ausgelegt oder an Stuhl-
lehnen befestigt, so dass 
die Sitzflächen der Stühle 
als Ablage für die Stimm-
zettel dienen.  
Für den ersten Arbeits-
schritt legen Sie die Sor-
tierblätter der 1. Sortie-
rung aus.  
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Wa h ldemars  
Hinweis: 
Holen Sie 

bereits alles 
hervor, was 

Sie brauchen! 

 

Jeder Wahlvorstand erhält einen Satz von 

Sortierblättern. 
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Organisation 
 

Auch wenn es seltsam klingt: Die Auf-
gabe des Wahlvorstehers besteht nicht 
darin, selbst die „Erbsen“ zu zählen. Sie 
werden einen größeren Erfolg haben, 
wenn Sie die anfallenden Arbeiten auf 
die Mitglieder des Wahlvorstandes dele-
gieren. 
Ein Mitglied sollte zum Beispiel die bei 
den Zählungen ermittelten Werte in den 
Ergebnisvordruck eintragen. Zwar gibt 
es formell einen „Schriftführer“, doch 
erfolgte die Berufung oftmals ohne eine 
Kenntnis der Schreibkünste. Bestimmen 
Sie gegebenenfalls ein anderes Mitglied 
für diese äußerst wichtige Aufgabe.  

 
Nachdem anfangs alle mitgeholfen haben, die Stimmzettel 
zu sortieren, müssen die Stapel ausgezählt werden. Es 
empfiehlt sich, besonders „hohe“ Stapel in kleine „hand-
liche“ Stapel aufzuteilen (etwa 70 – 80 Stimmzettel). Jeder 
Stimmzettel muss von zwei verschiedenen Mitgliedern 
des Wahlvorstandes ausgezählt werden. Sie bestimmen, wer 
wann welche Stapel zählt. Sind 
die beiden Zählergebnisse un-
terschiedlich, muss ein weiteres 
Mitglied mit einer dritten Zäh-
lung beauftragt werden.  
Letztlich muss die Zahl der ab-
gebenen Stimmen „stimmen“!  
 

 
Beißen Sie sich jedoch nicht in 
einer Fehlersuche fest, wenn es 
eine Differenz zwischen der 
Zahl der Haken im Wählerver-
zeichnis (Wähler)  und der Zahl 
der  ausgewerteten Stimmzettel  
gibt. Es passiert oftmals, dass ein Haken im Wähler-
verzeichnis vergessen wird. Eine Aufklärung würde unver-
hältnismäßig lange dauern. Hält sich die rechnerische 
Unstimmigkeit in engen Grenzen, kann eine schematische 
Korrektur dergestalt erfolgen, dass die Zahl der Wähler an 
die Zahl der tatsächlich ausgezählten Stimmzettel ange-
passt wird.  
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Wa h ldemars Tipp:  
Machen Sie als 

Wahlvorsteher nicht 
alles selbst! 

Versuchen Sie stets, 
die Lage zu 
überblicken! 

 
Hilfreich für die Auszählung: 

Das Ergebnis wird auf einen gelben 
Haftnotiz-Zettel geschrieben. 

Diese Haftnotiz ist auf den obersten 
Stimmzettel des Stapels zu kleben. 

So hat man die Zahl der ersten 
Auszählung als Vergleich für die 

zweite Auszählung.  
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1. Sortierung 
 

Die Urne wird geöffnet und der 
Inhalt vollständig auf die Arbeits- 
fläche geschüttet.  
 

Die Mitglieder des Wahlvorstan-
des falten die Stimmzettel aus-
einander und legen diese bei den 
ausgelegten Sortierblättern ab. 
 

Es gibt folgende Stapel:  
 

1 Blankostapel 
 

Hier werden die völlig leeren 
Stimmzettel abgelegt (… keine 
Markierung, als wenn diese 
Stimmzettel noch einmal 
verwendet werden könnten!)   
 

7 Gleichheitsstapel  
 

(CDU, SPD, FDP, GRÜNE, 
LINKE, NPD, FREIE WÄHLER) 
 
Die Erststimme und die 
Zweitstimme sind eindeutig  
gültig für die gleiche Partei 
abgegeben worden. 
Die Kreuze befinden sich also 
auf gleicher Höhe! 

 

1 Mischstapel  
 

Hierzu gehören die Stimmzettel,  
auf denen ohne einen Zweifel 
die Entscheidung des Wählers 
erkennbar ist: 
 

Erststimme Zweitstimme 

     Verschiedene Stimmen 
 

Erststimme Zweitstimme 

vorhanden völlig leer 
 

Erststimme Zweitstimme 

völlig leer vorhanden 
 
1 Reststapel  
 

… alle anderen Stimmzettel, die  
nicht den obigen Stapeln zuge- 
ordnet werden können.  
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Wa h ldemars Tipp: 
Achten Sie darauf, 

dass keine 

Stimmzettel in der 

Urne verbleiben oder 

gar davonfliegen! 

 

 usw. 
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Auswertung des Blankostapels (1. Sort.) 
 

Nochmals zur Verdeutlichung: 
Die Stimmzettel dieses Stapels dürfen 
keinerlei Kennzeichnungen haben   -  
als wenn man diese Stimmzettel noch 
einmal an die Wähler ausgeben könn-
te! Stimmzettel ohne Kennzeichnun-
gen, jedoch zum Beispiel großflächig 
durchgestrichen oder mit Sprüchen 
versehen, gehören zum Reststapel. 
 
Die (in der Regel wenigen) Stimm-
zettel dieses Stapels sind auszuzählen. 
Das Ergebnis ist in dem farbigen Er-
gebnisvordruck in der senkrechten 
Spalte 1. Sort. zweimal einzutra-
gen:   
 
 
a) in der waa- 
    gerechten 
    Zeile .C.   
     

    (un- 
    gültige 
    Erst- 
    stim- 
    men) 
 
 
b) und 
    gleich- 
    lautend 
 
 
    in der 
    Zeile .E.  
     

    (ungültige 
    Zweit- 
    stimmen) 
 
Die Stimmzettel des Blankostapels werden für die weitere 
Verarbeitung bzw. Verpackung beiseitegelegt. 
Achtung! Es darf keine Vermischung mit unbenutzten 
Stimmzetteln geben! 
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Wa h ldemars Tipp: 
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auf diesen Seiten 

beschriebene 
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Auswertung der Gleichheitsstapel (1. Sort.) 
 

Gleichheitssstapel werden für die Parteien gebildet, die so-
wohl bei der Erststimme (Kreiswahlvorschlag einer Bewer-
berin / eines Bewerbers) als auch bei der Zweitstimme 
(Landeswahlvorschlag) vertreten sind.  
Im Schnitt sind 75 % aller Stimmzettel diesen Gleichheits-
stapeln zugeordnet. Jeder Gleichheitsstapel ist  - evtl. 
aufgeteilt in kleine handliche Stapel  -  von zwei verschie-
denen Mitgliedern des Wahlvorstandes auszuzählen (siehe 
die Beschreibung im Abschnitt „Organisation“). 
 
Das Ergebnis jedes Gleichheitsstapels ist im Vordruck in 
der Spalte 1. Sort. stets zweimal einzutragen: 
 
a) bei den  
    Erststim- 
    men in der 
    jeweiligen 
    Zeile (hier 
    z.B. FDP 
    bei .D 3. ) 
 
b) gleich- 

    lautend 

    bei den  
    Zweitstim- 
    men in der 
    jeweiligen 
    Zeile 
    (Beispiel 
    FDP .F 3. ) 
 
 

Die Werte in den Feldern  D 1 bis D 13 sind schließlich zu 
addieren und die Summe im darunter liegenden Feld .D.  
einzutragen. Ebenso werden die Werte der Felder F 1 bis F 
14 addiert und als Summe im Feld .F. eingetragen. 
Die Zahlen  .D.  und  .F. müssen gleich groß sein! 
    

Die ausgezählten Gleich-
heitsstapel sind für die 
spätere Verpackung bei-
seite zu legen.   
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Wa h ldemars Tipp: 
Die Farben der 

Sortierblätter und die 

Farben der 

auszufüllenden Felder 

im Ergebnisvordruck 

sind praktisch 

identisch! 
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Auswertung des Mischstapels (2. Sort.) 
 

Für die Bearbeitung des Mischstapels sind  - nach der Ent-
fernung der Sortierblätter der 1. Sortierung -  die Sortier-
blätter der 2. Sortierung auszulegen. Wegen der Vielzahl 
der Parteien gibt es hier nur Sortierblätter für die Parteien, 
die auch bei den Erststimmen vertreten sind; alle anderen 
Parteien werden unter „Sonstige“ zusammengefasst.  
 

In der 2. Sortierung interessieren nur die Zweitstimmen  -  
also die rechte Seite des Stimmzettels. Betrachten Sie die 
linke Seite des Stimmzettels als nicht vorhanden! 
 

Wie bei der 1. Auswertung ist jeder Parteistapel von zwei 
Mitgliedern des Wahlvorstandes auszuzählen. Das Ergebnis 
ist in der Spalte  2. Sort. in der jeweiligen Zeile zu 
notieren (… im folgenden Beispiel CDU in .F 1. ).  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die oftmals wenigen Stimmzettel des Parteistapels „Son-
stige“ werden nach den einzelnen Parteien aufgefächert, 
einzeln ausgezählt und im Vordruck bei den entsprechen-
den Feldern F…  eingetragen.  
In der Spalte 2. Sort. sind die Stimmen aller Parteien zu 
addieren; die Summe ist in der Zeile .F.  einzutragen.  
 
 
 
 
  
Das Ergebnis der Zählung des „Leerstapels Zweitstimme“ 
ist in der Spalte 2. Sort. in der Zeile .E. einzutragen. 
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Wa h ldemars Hinweis: 
 

Die Ergebnisse dieser 2. Sortierung 
müssen unbedingt richtig sein! 
Eine Differenz wird in der weiteren 
Bearbeitung sehr ärgerlich! 
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Neue Auswertung des Mischstapels (3. Sort.) 
 

Alle Stimmzettel der 2. Sortierung sind nunmehr zusam-
men zu legen. Die Sortierblätter der 2. Sortierung sind 
durch die Sortierblätter der 3. Sortierung auszutauschen.  
 

In der 3. Sortierung sind nur die Erststimmen zu betrach-
ten (also die linke Seite des Stimmzettels!). Die Stimm-
zettel werden den einzelnen Bewerberstapeln und - wenn 
keine Erststimme abgegeben wurde  -  dem „Leerstapel 
Erststimme“ zugeordnet.  Wiederum ist jeder Stapel von 
zwei Mitgliedern des Wahlvorstandes auszuzählen. Die 
Zählergebnisse sind in der Spalte  3. Sort. in der jeweili-
gen Zeile zu notieren (z.B.: Evers-Meyer SPD in  .D 2. ).             
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die in der Spalte 3. Sort. aufgeführten Stimmen aller Be-
werber sind zu addieren; die Summe ist in der Zeile .D. zu 
notieren.  
Es verbleibt dann noch die Auszählung des „Leerstapels 
Erststimme“ und die Eintragung in der Zeile  .C. . 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Jetzt ist zu kontrollieren: 
Stimmt die Summe 
2. Sort.  .E.  +  .F.   
mit der Summe         
3. Sort.  .C.  +  .D.    
überein? 
Wenn nicht, muss der Misch- 
stapel nachgezählt werden!      
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Wa h ldemars 
Hinweis: 

Auch wenn der 

Fehlerteufel 

zugeschlagen 

hat: Bleiben Sie 

ruhig! 
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Reststapel (4. Sortierung) 
 

Nunmehr ist der in der 1. Sortierung gebildete Reststapel 
auszuwerten  -  ergänzt möglicherweise um „proble-
matische“ Stimmzettel, die nachträglich beim Auszählen 
der anderen Stapel entdeckt wurden.  
Jeder Stimmzettel des Reststapels ist einzeln von allen 
Mitgliedern des Wahlvorstandes zu begutachten (siehe 
Ausführungen auf der folgenden Seite).  
Die Entscheidungen  
 

   Erststimme ungültig oder gültig für welchen Bewerber 
   Zweitstimme ungültig oder gültig für welche Partei 
 

sind im Vordruck Reststapel entsprechend zu stricheln.  
 

Die Ergebnisse 
aus dem Vor- 
druck Reststapel 
sind schließlich 
in den Ergebnis- 
vordruck in der 
Spalte 4. Sort. 
zu übertragen.  
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
In die Zeilen .D.  und  .F. sind die Summen der gültigen 
Bewerber- bzw. Parteistimmen einzutragen.           
 

Wichtig: Alle Stimmzettel des Rest-
stapels sind in einem vorbereiteten 
weißen Umschlag der Wahlnieder-
schrift beizufügen.  
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Wa h ldemars Hinweis: 
Diese Stimmzettel werden 

von der Kreiswahlleitung 

nachträglich noch einmal 

geprüft. Ziel ist es, gleich-

artige „Fehler“ auch gleich 

zu beurteilen.  

	 



 

  

Beurteilung der Fehler 
 

Der Gesetzgeber hat für die Bewertung zweifelhafter 
Stimmzettel zwar einige genaue Formulierungen im § 39 
des Bundeswahlgesetzes getroffen, doch kann bei der Viel-
falt theoretischer Fehlermöglichkeiten nicht alles geregelt 
und bedacht werden. 
  

ZZur Verdeutlichung: 
  Der Stimmzettel besteht 
  wegen der Erststimme  
  und der Zweitstimme  
  praktisch aus 2 Stimm- 
  zetteln. Für jede Hälfte 
  ist gesondert zu prüfen, 
  ob die Stimme gültig ist 
  oder nicht. 
 

Mängel können sich also  - je nach Standort und Qualität -  
nur auf die Erststimme, nur auf die Zweitstimme oder aber 
auf beide Stimmen auswirken.  
Beispiele für die Bewertung zweifel-
hafter Stimmabgaben werden auf 
einem besonderen Blatt farbig dar-
gestellt (… befindet sich in den 
Unterlagen des Wahlvorstandes). 
 

Für die Erststimme und für die 
Zweitstimme sind also mehrheitlich 
Entscheidungen zu treffen. Bei einem 
„Patt“ gibt die Meinung des Wahl-
vorstehers den Ausschlag.  
Die Ergebnisse der Entscheidungen sind jeweils auf der 
Rückseite des Stimmzettels zu vermerken, um so die 
nachträgliche Beurteilung des Stimmzettels unvoreinge-
nommen vornehmen zu können.     
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AAAuuusss---   

zzzääähhhllluuunnnggg   

 

VVVooorrrbbbeee---   

rrreeeiiitttuuunnnggg   

 

OOOrrrgggaaannniii---   

sssaaatttiiiooonnn   

 

111...   SSSooorrr---   

tttiiieeerrruuunnnggg   

 

BBBlllaaannnkkkooo---   

ssstttaaapppeeelll   

 

GGGllleeeiiiccchhhhhh...---   

ssstttaaapppeeelll   

 

MMMiiisssccchhhsssttt...   

222...   SSSooorrrttt...   

 

MMMiiisssccchhhsssttt...   

333...   SSSooorrrttt...   

 

RRReeesssttt---   

ssstttaaapppeeelll   

 

Fehler- 

beurteil. 

 

SSSccchhhnnneeellllll---   

mmmeeelllddduuunnnggg    

Wa h ldemars 
Tipp: 

In komplizierten 
Fällen ist es 
besser, eine 

Stimme zu viel 
„einzufangen“ als 

 zu wenig! 

 

Zur Arbeitserleichterung steht ein Bogen mit 

vorgedruckten Aufklebern zur Verfügung. 

  

� 
 



 

Schnellmeldung 
 

Nachdem alle Stimmzettel bearbeitet und die Ergebnisse 
der einzelnen Auswertungen eingetragen wurden, müssen 
nunmehr Summen gebildet werden. 
 

 
In jeder waagerechten Zeile 
  

(also .C. , .D. , .D 1. usw., 
 

.E. , .F. , .F 1. usw.) 
 

sind die vorhandenen Zahlen  
 

zu addieren; die Summen 
 

sind dann im rechten Ab- 
 

schnitt einzutragen.  
 

 
 
Kontrollieren Sie nochmals, ob die Summe .C. + .D.  
gleich der Summe .E. + .F. ist.  
 

Diese Summe stellt gleichzeitig die Gesamtzahl aller aus-
gewerteten Stimmzettel dar. Sie ist somit auch die Zahl 
der Wähler, die in der Schnellmeldung in Zeile .B. einzu-
tragen ist.  
Jetzt kontrollieren Sie, ob die Anzahl der Wähler unter .B. 
der Zahl der Haken im Wählerverzeichnis entspricht 
(zuzüglich eingenommener Wahlscheine, deren Menge im 
Feld .B 1. eingetragen werden muss).  

 

Im oberen Teil der Schnellmeldung sind abschließend noch 
die Werte .A 1. , .A 2. und .A 1 + A 2.  einzutragen.  Diese 
Zahlen sind in der (eventuell berichtigten) Beurkundung 
des Wählerverzeichnisses genannt.  
 

Der Sinn der Schnellmeldung 
liegt verständlicherweise darin, 
das Wahlergebnis unverzüglich 
an die zuständige Stelle weiter-
zuleiten (oftmals per Mobil-
telefon). Das genaue Verfahren 
bekommt der Wahlvorstand 
mitgeteilt.   
Bei der Übermittlung werden die Ergebnisse sofort auf 
Plausibilität überprüft. Werden Fehler festgestellt, muss 
der Wahlvorstand das Ergebnis überprüfen. 
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AAAuuusss---   

zzzääähhhllluuunnnggg   

 

VVVooorrrbbbeee---   

rrreeeiiitttuuunnnggg   

 

OOOrrrgggaaannniii---   

sssaaatttiiiooonnn   

 

111...   SSSooorrr---   

tttiiieeerrruuunnnggg   

 

BBBlllaaannnkkkooo---   

ssstttaaapppeeelll   

 

GGGllleeeiiiccchhhhhh...---   

ssstttaaapppeeelll   

 

MMMiiisssccchhhsssttt...   

222...   SSSooorrrttt...   

 

MMMiiisssccchhhsssttt...   

333...   SSSooorrrttt...   

 

RRReeesssttt---   

ssstttaaapppeeelll   

 

FFFeeehhhllleeerrr---   

bbbeeeuuurrrttteeeiiilll...   

 

Schnell- 

meldung 

 

Wa h ldemars 
Hinweis: 

Sprechen Sie bei 
der Durchsage 
der Ergebnisse 
langsam und 

deutlich. 
Beenden Sie das 
Gespräch erst 

nach einer 
Aufforderung.  

  

� � 


